
mationstechnologie nun auch in der Tele-
kommunikation nachhaltig zu engagieren. 
Mit Exchange 2007 brachte Microsoft erst-
mals Unified Messaging Funktionen in die 
weit verbreitete Mail-Plattform. Ende Juli 
2007 erschien mit dem Office Communica-
tions Server 2007 eine umfangreiche Kom-
munikations-Lösung, die unter anderem 
auch als Ergänzung beziehungsweise. Er-
satz für eine Telefonanlage dienen kann. 
Beide Systeme kommunizieren nach außen 
ausschließlich über Microsoft-spezifische 
Ausprägungen von „Voice over IP“-Pro-
tokollen (VoIP-), die bisher praktisch von 
keiner IP-Telefonanlage unterstützt wer-

den. Die Signalisierung erfolgt über SIP 
(Session Initiation Protocol), wobei Micro-
soft sich entschlossen hat, hier eine Varian-
te zu nutzen (TCP statt UDP), die in der Nor-
mierung des Protokolls zwar vorgesehen ist 
aber bisher von keinem anderen Hersteller 
verwendet wurde. Für den Anschluss der 
neuen Systeme an leitungsvermittelte Tele-
fonanlagen („Legacy Systeme“) über ISDN 
bzw. analoge Ports muss grundsätzlich ein 
Gateway eingesetzt werden. OfficeMaster 
Gate von Ferrari electronic erfüllt nicht nur 
diese Funktion – es arbeitet bei Bedarf auch 
parallel als Controller für Unified Messa-
ging Dienste wie Fax, SMS und Voice. Im 
Folgenden wird die von Microsoft Ex-
change verwendete Technik im Detail be-
trachtet. 
 
UM unter Exchange 2007: Der Ab-
lauf im Detail Unified Messaging in Ex-
change 2007 bedeutet in erster Linie Voice-
mail, also Anrufbeantworterfunktion sowie 
allgemeiner Fernzugriff auf zentral gespei-
cherte Informationen per Telefon („Outlook 
Voice Access“). Faxempfang ist eher eine 
Zusatzfunktion des Anrufbeantworters und 
unterliegt gewissen Einschränkungen, wie 
gleich gezeigt werden wird. Um den genau-
en Ablauf zu beschreiben, betrachten wir 
ein fiktives Unternehmen, das unter der Te-
lefonnummer 030–12345 zuzüglich drei-
stelliger Durchwahl erreichbar ist. Ver-
triebschef Mustermann mit der internen 
Nummer 947 hat seinen Telefonapparat so 
eingestellt, dass ankommende Rufe, die 
nicht innerhalb von 15 Sekunden ange-
nommen werden, an die Exchange-
2007-Mailbox weitergeleitet werden. Das-
selbe passiert bei Anrufen im Besetztzu-

stand, also während Herr 
Mustermann selber tele-
foniert. Das Voicemail-
system von Exchange 
wird über eine zentrale 
Nummer erreicht, die so-
genannte Pilot-ID, er-
reicht, auf die sämtliche 
Umleitungen eingestellt 
sind. In unserem Fall neh-
men wir die interne Num-
mer 999 als Pilot-ID. Alle 
Anrufe an diese Nummer 
werden an einen ISDN-
Anschluss übermittelt, an 
dem das Gateway hängt, 
das die Verbindung zwi-
schen ISDN und dem SIP-
basierten Unified Messa-
ging Server von Ex-
change herstellt. 
Ein Kunde mit der Num-
mer 0172–22334455 

Unified Messaging Gateway für Exchange 2007 

Tor zur 
Telefonwelt 

von Johann Deutinger 

Hat sich Microsoft in den Bereichen Telekommunikation und 
Unified Messaging in den letzen Jahren doch eher zurück-

gehalten, so stehen mit dem Exchange Server 2007 und dem 
Office Communication Server 2007 nun die entsprechenden 
Lösungen zur Verfügung. Unser Autor zeigt die Details der  

dabei unter Exchange zum Einsatz kommenden Techniken und 
stellt auch Alternativen vor. 

Die Telefonie ist ohne Zweifel eine der 
wichtigsten Kommunikationsformen, deren 
Position durch die weltweit verbreitete Mo-
bilfunktechnologie sogar noch weiter ge-
festigt wurde. Seit einigen Jahren befindet 
sich die Telekommunikation insgesamt in 
einem Umbruch, der durch die Begriffe 
VoIP und Migration gekennzeichnet ist. Da-
bei geht es vor allem um die zunehmende 
Nutzung der globalen und firmeninternen 
Datennetze für die Übermittlung von Echt-
zeitsprachdaten. Als Weltmarktführer beim 
Aufbau von IP-basierten Netzen bietet Cis-
co seit einigen Jahren erfolgreich reine IP-
Telefonanlagen im Wettbewerb zu den 
etablierten Herstellern von leitungsvermit-
telnden Telefonanlagen an. Der Bestand an 
herkömmlichen TK-Anlagen ist allerdings 
noch immer sehr groß, sodass für viele Jah-
re auch innerhalb der Unternehmen von ei-
ner Koexistenz der Techniken ausgegangen 
werden kann. Wichtig ist in diesem Fall, 
dass auch die IP-basierten Telefonanlagen 
für externe Telefonverbindungen fast aus-
schließlich das öffentliche ISDN-Telefon-
netz nutzen, da bisher nur dieses die Quali-
tätsanforderungen an eine leistungsfähige 
Telefonie erfüllt. Es ist abzusehen, dass die 
Ablösung dieses öffentlichen Netzes durch 
das Internet noch länger dauern wird als 
der Wechsel der Technologie innerhalb der 
Unternehmen und Organisationen. 
Microsoft hat dieser Entwicklung lange Zeit 
eher passiv zugesehen. Erst in den zurück-
liegenden zwölf Monaten wurde durch ver-
schiedene Produkteinführungen deutlich 
sichtbar, dass der größte Softwarehersteller 
der Welt beginnt, sich zusätzlich zur Infor-

Bild 1. Wenige Angaben, die aber notwendig sind: Hier richtet der 
Administrator das Gateway für die Unterstützung von Exchange 
2007 Unified Messaging ein (Quelle: Ferrari). 
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wählt nun die Nummer 030–12345–947, 
um Herrn Mustermann zu sprechen. Dieser 
telefoniert aber gerade, deshalb wird der 
Anruf sofort von der TK-Anlage an die Ne-
benstelle 999 und damit an das Gateway 
weiter geleitet. Im ISDN-D-Kanal, der für 
die Signalisierung zuständig ist, erhält die-
ses zum anliegenden Ruf folgende Informa-
tionen: 

 Called Party Number (CPN) = 999 
 Redirecting Number (RGN) = 947 
 Calling Party Number (CGN) = 
017222334455 

Diese Informationen werden im SETUP-
Kommando transportiert, das bei ISDN ei-
nen Verbindungsaufbau initiiert. Der Ruf 
geht also zur Nummer 999 – dies gilt für al-
le umgeleiteten Anrufe von beliebigen Teil-
nehmern. Um die Mailbox des jeweiligen 
Benutzers zu identifizieren, wird eine wei-
tere Information benötigt. Glücklicherweise 
liefern die meisten TK-Anlagen die ur-
sprünglich gewählte Apparatenummer im 
Feld „Redirecting Number“ mit.  
Nun stellt das Gateway die Verbindung zu 
Exchange her. Dies geschieht per SIP über 
den INVITE-Request. Im hier betrachteten 
Fall würde dieser (ausschnittsweise) so aus-
sehen: 

INVITE sip:999@10.6.0.27:5060 
SIP/2.0 
Content-Type: application/sdp 
To: „999“ <sip:999@10.6.0.27> 
Diversion: <sip:947@10.6.0.27> 
;reason=user-busy; 
privacy=off;screen=yes 
Contact: <sip: 
017222334455@10.0.1.41; 
transport=tcp> 
User-Agent: Ferrari electronic SIP 
agent 
Allow: INVITE, BYE, ACK, INFO, CAN-
CEL, OPTIONS, NOTIFY 
From: „017222334455“ <sip: 
017222334455@10.0.1.41>;tag=16–119
2192600 

Exchange erkennt anhand der Nummer 
999, dass die Pilot-ID adressiert wird und 
entnimmt dem Diversion-Header die Num-
mer der ursprünglich angerufenen Neben-
stelle. Das Gateway hatte die Information 
aus der ISDN Redirecting Number in den 
SIP Diversion Header übernommen. Aller-
dings unterstützen viele auf dem Markt 
existierende Gateways diese optionale 
Funktion nicht. Über diese Nummer findet 
der Server dann den Teilnehmer im Active 
Directory und startet den entsprechenden 
Ansagetext. Anschließend kann der Anru-

fer eine Nachricht hinterlassen, die dem 
Empfänger in der Mailbox als Sprachdatei 
zugestellt wird. Damit die hier beschriebene 
Voicemail-Funktion verwendet werden 
kann, müssen unter Exchange 2007 folgen-
de Voraussetzungen erfüllt sein: 
 ·auf einem der Exchange Server muss die 

Unified Messaging (UM) Rolle installiert 
sein, ·ein Wählplan für dreistellige Nummern 
muss eingerichtet sein, · für diesen Wählplan muss wiederum eine 
Postfachrichtlinie konfiguriert sein, ·ein UM IP-Gateway muss angelegt und 

mit dem Wählplan verknüpft sein, die IP-
Adresse des installierten Gateways muss 
eingetragen sein und ·die Voicemail-Benutzer müssen für Uni-
fied Messaging aktiviert werden; dabei 
wird die Durchwahlnummer (z.B. 947) als 
EUM- (Exchange Unified Messaging) 
Adresse angelegt und mit dem passenden 
Wählplan verbunden. 

In der TK-Anlage muss zudem ein interner 
ISDN-Anschluss vorhanden sein, auf den 
alle Rufe für die Nebenstelle 999 geroutet 
werden. Zudem muss die Anlage das Infor-
mationselement „Redirecting Number“ bei 
umgeleiteten Anrufen übermitteln. 
Schließlich muss das Gateway die SIP-Sig-
nalisierung über TCP unterstützen und die 
Übermittlung des Diversion-Headers muss 
hier implementiert sein. 
Für den Faxempfang haben sich die Micro-
soft-Entwickler den folgenden Weg aus-
gedacht: Der Faxabsender wählt die nor-
male Nummer des Empfängers. Sofern die-
ser nicht selbst abhebt, wird der Ruf an die 
Mailbox umgeleitet und der Ansagetext ab-
gespielt. Gleichzeitig sendet das rufende 
Faxgerät in der Regel den so genannten 
Calling Tone (CNG, 1100 Hertz mit einer 
halben Sekunde Dauer, danach drei Sekun-
den Stille und so weiter). Dieses Signal 
muss nun vom Gateway erkannt und da-
nach der Faxempfang eingeleitet werden. 
Dies geschieht durch erneutes Senden von 
INVITE (=reINVITE) an Exchange, jedoch 
mit der Zusatzangabe, dass von Sprache auf 

Faxempfang über das T.38- 
Protokoll gewechselt werden soll. Ex-
change bestätigt dies und schaltet um auf 
Faxempfang. Bei T.38 werden die Elemente 
des T.30-Faxprotokolls im Gateway demo-
duliert und als UDP-Pakete im Netzwerk 
weitergeleitet bzw. umgekehrt per UDP 
empfangen, mit dem entsprechenden Mo-
demverfahren moduliert und zur Fax-Ge-
genstelle übertragen. Das Gateway muss al-
so die passenden Modemfunktionen und 
das T.38-Protokoll beherrschen. 
Für eine dauerhafte Erreichbarkeit per Fax 
müssten folgende Voraussetzungen gege-
ben sein: 
 ·eine zusätzliche Faxdurchwahl für jeden 

Anwender in der TK-Anlage als virtuelle 
Nebenstelle (z.B. 8XX statt 9XX), · jede dieser Nummern muss dauerhaft auf 
die Pilot-ID von Exchange umgeleitet 
sein und  · in Exchange ist für jeden Benutzer eine 
zweite (secondary) EUM-Adresse ein-
zurichten, dies geht jedoch nur per Kom-
mandozeile in der Powershell und nicht 
über die grafische Administrationsober-
fläche. 

Hier empfiehlt sich häufig der Einsatz einer 
zusätzlichen Gateway-Lösung, die hilft die-
se Anforderungen eleganter umzusetzen. 
Dieses Vorgehen soll hier anhand der Lö-
sung OfficeMaster Gate erläutert werden: 
Dabei wird die TK-Anlage so konfiguriert, 
dass sie sämtliche Faxdurchwahlen (in un-
serem Beispiel die Nummern 8XX) an das 
Gateway leitet. Dieses ist so eingestellt, dass 
es bei diesem Nummernbereich grundsätz-
lich die Pilot-ID (999) adressiert und die ur-
sprüngliche Durchwahl im Diversion-Hea-
der übergibt. Zusätzlich kann durch eine 
einfache Einstellung bewirkt werden, dass 
die Ziffer 8 an der ersten Stelle durch die 
Ziffer 9 ersetzt wird. 
Dadurch verfügt jeder Benutzer nun über 
eine separate Faxnummer (z.B. 847), die er 
nach außen kommuniziert und über die er 
ständig per Fax erreichbar ist. Das Gateway 
simuliert gegenüber Exchange einen umge-
leiteten Anruf an die Nebenstelle des Emp-
fängers (zum Beispiel 947), deshalb muss 
auch keine zweite EUM-Adresse gepflegt 
werden. Eine solche Konstellation kann 
dann über das Konfigurationsprogramm 
des OfficeMaster Gates eingerichtet wer-
den. Neben der Einsatzmöglichkeit mit Ex-
change 2007 unterstützt das Gateway auch 
die Telefonie-Funktion des Office Commu-
nications Server 2007 sowie sämtliche wei-
tergehenden Unified Messaging Anwen-
dungen der zusätzlichen im Netz installier-
baren eigenen Software, die weiterer unter-
stützende Funktionen anbieten kann. (fms) 

Bild 2. Klein und doch mit vielen Funktionen aus-
gestattet: Dieses Gateway ermöglicht es, den Ex-
change-Server mit vielen UM-Merkmalen zu  
unterstützen (Quelle: Ferrari).
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